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Ergänzungsfach Geografie 

Was sind die Ziele im Ergänzungsfach Geografie? 
Ein grosses Ziel im Ergänzungsfach Geografie ist es, die Erde als Ganzes wahrzunehmen und die 
Zusammenhänge zwischen einzelnen Vorgängen und Themen zu erkennen. 
Die Geografie thematisiert als einziges Fach sowohl Aspekte der Naturwissenschaften als auch der 
Sozialwissenschaften. Im Ergänzungsfach Geografie werden Themenbereiche der beiden oben ge-
nannten Wissenschaftsbereiche behandelt (Klimatologie, Geologie, Naturgefahren, Ressourcen, 
Fernerkundung, Lawinen, Geoinformationssysteme, Indigene Völker, Tourismus, Konflikte, Migra-
tion, Ozeanografie, Geopolitik), Querverbindungen gezogen und wenn immer möglich wird dabei 
jeweils der Mensch ins Zentrum gestellt (z.B. die Risikominimierung während einer Skitour in eine 
Lawine zu geraten).  
Ein bis zwei Wahlthemen sind fester Bestandteil im Ergänzungsfach Geografie und sehr wichtig ist 
jeweils der Bezug zur Aktualität.  
Ebenfalls werden regelmässig Exkursionen durchgeführt, sei es für einzelne Nachmittage in der 
Region Chur und Zürich oder während der Thementage für eine ganze Woche (z.B. in Chiavenna).   
 
Was lernst du? (Eine Auswahl) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Auf unserer Erde gibt 
es noch Indigene Völ-
ker, die weitgehend 
abgeschottet von der 
Zivilisation leben. 

Der Einsatz eines The-
odolites ist für die 
Vermessung der Land-
schaft unentbehrlich. 

Mit dem Computer-
programm „leoworks“ 
der ESA können Satel-
litenbilder interpre-
tiert werden. 

China ist im Zuge der 
Globalisierung eine 
aufstrebende Macht.  
 

Eine geringmächtige 
Schneedecke ist in Be-
zug auf eine Lawinen-
auslösung gefährlich.   

Natürliche Ressour-
cen sind auf unserer 
Erde begrenzt. Der 
Mensch beutet sie 
weitgehend aus.  

Die Globale Tempera-
tur wird sich bis 2100 
um mehr als die abge-
machen 2 Grad Cel-
sius erwärmen.  

Auf den höchsten 
Berggipfeln der Alpen 
gibt es Fische.  

Bild: n-tv.com 

Bild: nationalgeographic.com 

Bild: Michael Graf 

Bild: Michael Graf 

Bild: resourceglobalnetwork.com 

Bild: ethz.ch 

Bild: ipcc.ch 

Bild: slf.ch 
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Ergänzungsfach Geografie 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fachschaft Geografie besitzt eine multispektrale Drohne, mit welcher im Ergänzungsfach Ge-
ografie geflogen wird. Die aufgenommenen Bilder werden jeweils mit einem Geografischen In-
formationssystem bearbeitet und interpretiert.  
 
Beispiele Exkursionen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wie wird gelernt?  
Abwechslungsreicher und offener Unterricht, Lehrervorträge, Ausserschulisches Lernen (Exkursi-
onen), Bewertung nicht nur auf der Grundlage von schriftlichen Prüfungen (Vorträge, Berichte, 
Ausstellungen, Mündliche Prüfungen) 
 

An vielen Diamanten, 
die in Europa getra-
gen werden, klebt 
Blut.  

Die Schweiz und ins-
besondere Graubün-
den sind vom Touris-
mus stark abhängig.  

Schon ganze Dörfer 
und Städte wurden im 
Alpenraum von Natur-
gefahren zerstört.  

Das Bergell ist für 
seine Vulkane be-
kannt.  

Lawinenübungen in 
Parpan.   

Nonam in Zürich.  Erdbebensimulator 
ETH Zürich.   

Rutschung Brienz.  

Bilder: Michael Graf 

Bilder: Michael Graf 

Bild: resourceglobalnetwork.com Bild: savognin.ch Bild: comunedipiuro.it 

Bild: Michael Graf 
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Ergänzungsfach Geografie 

Welche Perspektiven ergeben sich mit der Wahl dieses Fachs? 
Mit dem Ergänzungsfach Geografie erlangst Du einerseits eine vertiefte aktuelle Allgemeinbildung 
in Bezug auf verschiedenste Zusammenhänge auf unserer Erde und andererseits erhältst Du eine 
fundierte Basis für die Studienfächer Geografie, Erdwissenschaften, Umweltnaturwissenschaften 
und Erdsystemwissenschaften. 
 
Thementage: Einige Impressionen 
Während der Thementage im in den letzten Jahren wurde eine einwöchige Exkursion in Chiavenna 
durchgeführt. Themen der Exkursion waren einerseits die Geologie der Alpen, insbesondere des 
Bergells und andererseits die Naturgefahren im Alpenraum mit den Beispielen in Bondo sowie in 
Piuro. Logiert wurde in Chiavenna im Hotel Crimea.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schülerfeedback Thementage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Herzen der Bergellerin-
trusion: Mit der Seilbahn 
zum Albignastausee und  
dann zur SAC Hütte.     

Eines der einzigen Ge-
bäude in Piuro, das nicht 
zerstört wurde: Die Villa 
Vertemate.    

Die Murgang-Katastro-
phe in Piuro 1618 und 
deren Folgen: Der zer-
störte Palazzo Belfòrt.   


